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Die heutige Bummer umfaſßzt 16 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Der braunſchweigiſche Landtag hat ſich in einer einſtimmig gefaßten
Reſolution für die endgültige Ordnung der braunſchweigiſchen Re
gierungsverhältniſſe erklärt

Der bisherige Kommandeur der 22 Diviſion in Kaſſel Generalleutnant

von Heeringen wurde mit der Führung des II Armeekorps in Stettin
beauftragt

Das neuerrichtete Jnſtitut für Krebsſorſchung in Heidelberg wurde am
Dienstag in Gegenwart des badiſchen Großherzogpaares feierlich
eröffnet

Der öſtreichiſche Botſchafter in Konſtantinopel Graf von Calice tritt in
den Ruheſtand als Nachfolger iſt der bisherige Geſandte in Bukareſt
Markgraf Pallavicini auserſehen

Londoner Blätter melden von einer Palaſtrevolution in Petersburg an
deren Spitze die Großfürſten Nikolaus Nikolajewitſch und Wladimir
Alexandrowitſch ſtehen ſollen

Neue große Diebſtähle durch die Revolutionäre werden aus Petersburg
gemeldet

Eine furchtbare Schiffskataſtrophe hat in Indien ſtattgefunden Ein
mit 200 Eingeborenen beſetztes Schiff iſt auf dem Jndus mit allen
an Bord Befindlichen geſunken

Die brannſchweiger Frage vor dem
Landtage

Halle 26
Durch einſtimmig gefaßten Beſchluß hat am Dienstag die braunſchwei

giſche Landesverſammlung den Wunſch ausgeſprochen ſtatt der Erneuerung
des Regentſchaftsproviſoriums eine Wiederbeſetzung des Thrones zu

rmöglichen und zu dieſem Zwecke den Reichskanzler als Vorſitzenden
des Bundesrates um Einleitung der erforderlichen Verhandlungen zu er
ſuchen Die in der Sitzung eingebrachte Reſolution der ſtaatsrechtlichen

Kommiſſion lautet wie ſolgt

September

Bei dankbarſter Anerkennung der vielfachen und hohen Segnungen

velche das braunſchweigiſche Land der Herrſchaftsführung hochver
ehrten Regenten verdankt vermag die Landesverſammlung gleichwohl der
Anſicht ſich nicht zu verſchließen daß eine längere ungewiſſe Fortdauer
des im Geſetz vom 16 Februar 1879 vorgeſehenen Proviſoriums dem
inneren Frieden und damit der Wohlfahrt des Herzogtums nicht
förderlich ſein würde Die Landesverſammlung hält ſich zur Abgabe

ſeines

Donnerstag 27 September 1906

18 Jabrgang

Preußens und dem jetzigen Haupte der jüngeren
ſchweigiſchen Herzogshauſes deren Rechte auf
ſchweigiſchen Thron durch die neue

Linie des braun
den herzoglich braun

Landſchaftsordnung gewährleiſtet ſind

beſtehen und in dem Beſchluſſe des Bundesrats vom 2 Juli 1885 zum
Ausdruck gebracht ſind Es liegt der Landesverſammlung ſern zu dieſen
Gegenſätzen nach der einen oder anderen Richtung hin Stellung zu
nehmen Daß ſie verſchwinden liegt jedoch ohne Frage im Jntereſſe
des Herzogtums und die Landesverſammlung hält es daher für gewten
und den gegenwärtigen Zeitpunkt für geeignet daß nicht ſofort zur Wahl
eines neuen Regenten geſchritten vielmehr zunächſt an zuſtändiger Stelle

der Verſuch gemacht werde auf eine Beſeitigung der vorgedachten
Gegenſätze hinzuwirken Daß dabei berechtigte Intereſſen des Reiches
einerſeits und des Herzogtums andererſeits voll gewahrt bleiben müſſen
iſt ſelbſtverſtändlich Jm Vertrauen auf den hochherzigen Sinn Seiner
Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen und das
Pflichtgefühl Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs von Cumberlandund zu Braunſchweig und Lüneburg gegenüber den berechtigten An niprächen

auf eine baldige endgültige Entſcheidung richtet daher die Landesver

an den hohen Regentſchaftsrat den Antrag

Den Reichskanzler als Vorſitzenden des Bundesrats zu erſuchen
die zur Beſeitigung der bezeichneten Gegenſätze geeigneten Schritte zu

ammlung

tun und zugleich dieſe Reſolution zur Kenntnis der Königlich preußiſchen

Staatsregierung und Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs von
Cumberland und zu Braunſchweig und Lüneburg zu bringenZu dieſer Reſot ution äußerte ſich der Berichterſtatter der Kommiſſion

Abg Oberbürgermeiſter Retemeyer wie ſolgt Wenn wir auf die hinter
uns liegenden 21 Jahre zurückblicken ſo können wir uns mit Genugtuung

und Dankbarkeit freuen daß 1879 ein Regentſchaftsgeſetz erlaſſen worden
iſt Das Geſetz hat zur Folge gehabt daß beim Tode des hochſeligen
Herzogs Wilhelm die Stagtsmaſchine auch nicht einen Augenblick insStocken geraten iſt Den Regerchaſteger verdanken wir es daß das

Herzogtum ſich weiter entwickeln konnte aber wir dürſen nicht unbeachtet

laſſen daß der bisherige Zuſtand auf Grund des Regentſchaftsgeſetzes ein
Proviſorium war und an einem Proviſorium hat man nicht tange ſeine
Freude Es iſt erklärlich daß der Wunſch beſteht daß das Proviſorium
ein Ende nehme Jch brauche auf die Gründe hier wohl nicht einzugehen
aber ich will hervorheben daß die öftere Wahl eines Regenten nicht
zur Stärkung des monarchiſchen Prinzips beiträgt Unter der
Regentſchaft ſind Parteibildungen entſtanden die nicht förderlich
ſind ſüur den inneren Frieden im Lande Es haben ſich
Gegenſätze gebildet genug und übergenug um nicht zu wünſchen daß ſie
ſoſort verſchwinden möchten Das iſt unzweifelhaft daß die große Mehr
zahl der Einwohner des Herzogtums eine endgültige Regelung wünſcht
Die ſtaatsrechtliche Kommiſſion iſt der Anſicht daß der Landtag die be
rufene Stelle iſt der Regierung von dieſer Stimmung im Volke Kenntnis

Sollen wir doch die Vermittlung bilden zwiſchen unſeren Wählern

Wenn man nun fragt wie ſoll vorgegangen werden

zu geben

und der Regierung
um eine endgültige Regelung herbeizuführen ſo hat es in letzter Seit an
Vorſchlägen wie geregelt werden ſoll micht gefehlt Man darf ſagen daß
wir im Herzogtum ür die deutſche Preſſe jetzt der intereſſanteſte Winkel
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Geſen das für uns alle ma pge ebend iſt befolg t we rden muß Und

wenn wir das Geſetz anſehen ſo kann es keinem Zweifel obliegen daß die
Rechte der jüngeren Linie des a Braunſchweig und Lüne
burg unzweifelhaſt ſind Bravo Wenn daher im Lande eine definitive

Regelung gewünſcht wird ſo bleibt nichts anderes übrig
als man vrerſucht dieſen Rechten zur Geltung zu

Wodurch iſt das Haus Br aunſchweig Lüneburg an
der Ausübung der Thronfolge verhindert Durch den bekannten Bundes
ratsbeſchluß von 1885 Der Redner verlieſt dieſen Beſchluß Das iſt
die Urſache weshalb unſer angeſtammtes Herrſcherhaus bisher nicht

eſtiegen hat iſt es ſelbſtverſtändlich daß wenn eine
herbeigeführt werden ſoll zunächſt die

zu beſeitigen ſind Und das muß
werden in aufrichtiger und ehrlicher Weiſe Was hat das für

t wird der Herzog muß das und das tun und
geſchloſſen werden Das iſt keineer aus

en andere Wege eingeſchlagen werden und wir

l 9 da

den Thron k

Regelung wie wir ſie
Gegenſätze die bisher be
verſucht

einen Zweck wenn geſagt

wenn er a nicht will ſo muß
fri edli iche ung Es müiſſ

n die ſeſte Zunverſicht daß die berufenen Stellen dieſe Wege finden
werden Der Landtag hat die heilige Pft icht auf eine Klärung hinzuwirken
Da die näheren Gründe weshalb zwiſchen der Krone Prer ßens und

dem herzoglichen Hauſe eine Differenz beſteht nicht offiziell bekannt
ſind ſo können wir zu dieſen Hinderungsgründen nicht Stellung
nehmen Die Kommiſſion iſt jedoch der Meinung daß die r M
der Regierung des herzoglichen Hauſes nicht anders möglich iſt als wennidernis aus der Welt geſchafft wird das heißt die Anſprüche

die auf ſeiten des Königs von Preußens geltend gemacht werden Wir
ſind der Anſicht daß unzweideutig darauf verzichtet werden muß ehe die
Thronbeſteigung hier erfolgen kann Das erſordert einmal die Rückſicht

auf das Herzogtum Wir ſind angewieſen auf ein gutes Verhältnis
zu den Nachbarſtaaten und wir freuen uns daß dies bisher gelungen
iſt Es würde das bisherige Verhältnis mit dem Reiche trüben wenn der
Jnhaber des Thrones Anſprüche auf einen anderen Thron machen würde
oder aber anderwärts im Reiche die Annahme herrſchte daß dieſe Anſprüche
hier Unterſtützung fänden Es beſtimmt uns dazu aber auch noch die
Rückſicht auf das Die Liebe zum Herrſcherhaus mag in einzelnen

o

das zweite Hin

Reich

Teilen des Herzogtums verſchieden ſein aber die Liebe zum deutſchen
Vaterlande iſt bei uns allen gleich Bravo Wir müſſen dazu bei
tragen daß die Bundestreue die Treue zu Kaiſer und Reich nicht ge
fährdet wird Grar Daher wird der Verzicht gefordert Bravo

as Präſident Semler die Schreiben durch die der Bundes
dem Ableben des Regenten und der Konſtituierung

gentſchaftsrates in Kenntnis geſetzt worden und gebeten ſind die
während der Regentſchaſt erforderlichen Schritte wegen Regelung der Ver

ltniſſe zum Reiche und ſoweit nach der Militärkonvention erforderlich iſt
wegen Ausübung der militäriſchen Hoheitsrechte zu tun Darauf iſt im

aiſers ndes Schreiben des Reichskanzlers vom
22 d Mts aus Homburg vor der Höhe eingetroffen Dem Regent
ſchaftsrat des Herzogtums Braunſchweig beehre ich mich auf Allerhöchſten

Befehl mitzuteilen daß Seine Majrſät der Kaiſer und König von dem
an Allerhöchſtihn unter dem 13 d Mts gerichteten Schreiben des Regent

erner ve

at und der Kaiſer von

Muftrage folgeAu e folgetag des K

dieſer Erklärung der Bevölkerung des Landes für verſichert die durchweg im Reiche ſind Die bisherigen Vorgänge haben ein lebhaftes Echo im Gaſt rntes über die den Geſetzen gemäß erfolgte Konſtituierung des
von dem lebhaften Wunſche erfüllt iſt eiligſt eine endgültige Ordnung deutſchen Blätterwalde zur Folge gehabt Viel Akzeptables iſt allerdings Regent ſsrates mit Dank Kenntnis zu nehmen und wegen der
der Regierungsverhältniſſe herbeigeführt zu ſehen Die Erreichung dieſes nicht dadurch erfolgt Damit können wir nichts anfangen Die Kommiſſion darin gleich ausgeſprochenen Wünſche nach einer der Reichsverfaſſung

Zieles haben bis jetzt die Gegenſätze verhindert welche zwiſchen der Krone J hat ſich lediglich auf den Standpunkt daß wir ſagen daß das entſprechenden Ordnung des Verhältniſſes des Herzogtums Braunſchweig

S5chatten
Roman von M von Ekenſteen

Fortſetzung

Baron Peter war zwar weder ſchön noch beſonders geiſtig
befähigt aber er war alles in allem doch eine brillante
Partie wie Frau von Mechowski ſagte Er war aus altem
Adel beſaß auf der Hauptſtraße ein zwar kleines aber faſhio
nables Palais mit ſehr gepflegten Parkanlagen und das nötige
Kleingeld um ſelbſt mit einer unbemittelten Frau auf großem
Fuße zu leben

Herr von Mechowski der es ſo viel wie möglich vermied
ſeiner Frau zu widerſprechen hatte nur ganz en passant
geſagt Aber er hat viel gelebt wie mir ſcheint doch ſeine
kluge Agnes hatte ſehr überlegen und in überzeugendem Tone
entgegnet Zum Glück lieber Fritz Das gibt die beſten Ehe
männer ſie haben ausgelebt und wenn die Frau nur ein wenig

klug iſt und das iſt ja unſere Hildegard kann ſie ſicher
ſein daß ihr die Zügel nie entriſſen werden

Hildegard ſelber hatte ſich zu dem Fall nicht recht geäußert
Baron Peter hatte ſie tatſächlich auf dem letzten Familienball
auffällig ausgezeichnet aber trotzdem war er ihr ſo zerſtreut
und gedankenver loren vorgekommen wie nie vorher und trotz
ſeines anerkannlen Reichtums den die Mutter bei jeder Gelegen
heit betonte blieb ſie kühl und gemeſſen ihm gegenüber Sie
ſah zwar ſelber ein daß ſie bei ihren vierundzwanzig Jahren
zugreifen mußte wenn ſich eine annehmbare Partie bot denn
neuerdings war es Mode geworden die jungen Mädchen ſchon
mit 16 Jahren in den Ballſaal zu führen und die
d hinter ſich hatte von der ſagte man ſchon mitleidig
chſelzuckend Sie tanzt ſchon vier Jahre umſonſt

Sie ſah heut trotz der durchſichtigen Bläſſe und dem matten

Blick der großen braunen Augen ſehr duftig und ſogar hübſch
aus in der zartroſa KreppToilette die in der kleidſamen Empire
Form ihre überſchlanke und zarte Figur vorteilhaft kleidete

Machdruck verboten

zwei

Jn den kleinen griechiſchen Kne oten ihres aſchblonden Haares

hatte ſie eine einzige lebende Roſe geſteckt und die Mutterdie einen letzten Buck auf ihre Einzige geworfen hatte nickte

ihr ſehr befriedigt zu und mahnte indem ſie ihr einen Kuß auf
die Stirn drückte Sei klug vor allem und recht liebenswürdig
mein Kind

Jm kleinen roten
die Seſſel waren an die
plaudernden Gruppen Raum zu
Herren und Damen ſaßen in des Hausherrn
hohen Sträuchern zu einer Art Laube arrangiert
ſpielten Whiſt und Piquet

Es war ein Summen wie in einem Bienenſchwarm in der
Luſt lag ein ſchwerer Duft von Parfüms aller Art doch machte
ſich das moderne amerikaniſche Caréopſis und Jhlang Jhlang
beſonders aufdringlich bemerkbar Die befrackten Herren trugen
bunte hellſeidene Weſten mit Doppelreihen dicker goldener
Knöpfe und Stehkragen bis zu den Ohrläppchen die Leutnants
hatten ſcheinbar die von den Damen in Acht und Bann
erklärten Schnürmieder angelegt alle ohne Ausnahme hatten
die Bärte hoch aufwärts geſtrichen und Zwicker oder Ein
gläſer vor den Augen Die Büſten der Damen leuchteten
die nackten Arme waren von Goldſpangen umſchloſſen un
die Hände bis zum Ellbogen hinauf züchtig in knappe Hand
ſchuhe gepreßt

nahm man ſtehend den Tee ein
Wände gerückt worden um für die

gewinnen und einige ältere
Stube die mit

war und

e

Salon

Baron Treptow kam als der Tee ſchon längſt getrunken
war Frau von Mechowski atmete auf und die troſtloſe Spannung
wich aus ihren Zügen Der Baron verneigte ſich wie vor
einer Fürſtin und entſchuldigte ſein Zuſpätkommen mit einer
Zungengeläuſigkeit die ihm ſonſt nicht eigen war

Eine fatale unvorhergeſehene Abhaltung ich war außermir wie auf Kohlen gnädigſte Frau und ich habe mich gewalt

ſam losreißen müſſen
Sie lächelte ihm huldvoll die

flüſterte ihm zu Jch habe nur auf Sie gewartet
Verzeihung entgegen und

um das

geichen zum Souper

id Referendar ein den

zu geben bitte wollen Sie meine Tochter
führen

Ah Jch bin entzückt Gnädigſte
empfangen zu ſein und während er
geklemmt das bleiche Haustöchterchen ſuchte ſich hierhin und
dorthin artig verneigend dachte er Um ſolcher öden konven
tionellen Soirée willen Akte der Heimat verſäumen
müſſen S Schauderhaft wirklich ganz ſchauderhaft

Nach Mitternacht brachen die Gäſte auf jeder ſchüttelte der
Oberſtin und ihrem Gatten die Hand die Herren berührten mit
ihren Bartſpitzen ihre Glacés lächelten mit vielſagenden

enauff Fräulein Hildegard an ſteckten ſich in der
die Haustür zuſchlug

za er froh ſo gnädig
das Einglas ins Auge

rotVLlvi

chlagS

Aug teine Zigarre an und währGarde er 0 beund einige Equipagen und Mietdroſchte 1 davonfuhren zählte
der Galonnierte ſeine Trinkgelder Fuſannen

Referendar Natuſius eilte Peter von Treptow nach und
ſagte Haben Sie noch einen Platz im W Vagen für mich

Der Baron maß den Freund mit einem ärgerlichen Geſicht

und meinte mit erzwungener 2 Artigkeit Gewiß aber ich fahre
direkt nach Hanuſe

Um ſo beſſer ich habe einiges Jntereſſante zu zählen
Mit einer ſtummen Handbewegung lud der Baron den

Zweiſpänner mit den Eiſenſchimmeln zu
veſteigen und als die Tiere ausgriffen ſagte Natuſius
ganz unvermittelt Die Roden iſt ein Komödiantenkind pur
sang und tut nur ſo ſpröde

Woher haben Sie die Kenntnis fragte
immer verſtimmt

feurigen

J reder Baron u

Sie wiſſen lieber Treptow daß ich für gewiſſe Dingeeine feine Spürnaſe habe H er in dieſem ſpeziellen Fall
handelt es ſich aber auch noch darum Jhnen einen Dieuſt zu
erweiſen

De venig Natuſins tat als obr Baron räuſperte ſich ein wenig
er die Verſtimmung gar nicht merke lehnte ſich bequem in dieweichen grauen Polſier zurück und fuhr fort Darum ſuchte
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zum Reiche während der Dauer der proviſoriſchen Regierung ſowie auch
Anordnungen über die Ausübung der militäriſchen Hoheitsrechte während
derſelben Zeit die geeignete Einleitung zu befehlen geruht haben Der
Regentſchaftsrat darf demnach bei der Durchführung der ihm obliegenden
wichtigen Aufgaben ſich der vollen Unterſtützung Seiner Majeſtät und
Allerhöchſtſeiner Regierung gewiß halten

Nunmehr wurde die Reſolution einſtimmig angenommen
Staatsminiſter von Otto erklärte daß der Regentſchaftsrat dem Antrage
ſofort entſprechen werde Allgemeiner lebhafter Beifall Der Land
tag wurde darauf bis auf weiteres vertagt

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 26 September Hofnachrichten Das Kaiſerpaar
weilt noch in Rominten Der Kaiſer erhielt von der in Augsburg
tagenden Hauptverſammlung des Evangeliſchen Vereins der GuſtavAdolf
Stiftung ein Huldigungstelegramm

Königin Wilhelmina der Niederlande weilt jetzt in
Dresden Es wird von dort gemeldet Die jugendliche Herrſcherin der
Niederlande die von ihrem Volke geliebte und verehrte Königin Wilhelming
ans Wilhelmintje wie der Holländer ſagt iſt Dienstag früh in Begleitung

ihres Gemahls in Dresden eingetroffen um auf dem zwiſchen hier und
Loſchwitz idylliſch gelegenen Schloſſe Albrechtsberg einige Wochen der Ruhe
und Erholung zu pflegen Dem Paare iſt Sachſens Reſidenz nicht unbe
kannt Königin Wilhelmina hat bereits wiederholt hier geweilt und vom
Prinzgemahl iſt bekannt daß er das Vitzthumſche Gymnaſium beſuchte und
nach her des öfteren hier in Offizierskreiſen weilte

Als Nachfolger des kommandierenden Generals der Kavallerie
Exzellenz von Langenbeck iſt wie die Tägl Rundſch erfährt General
leutnant von Heeringen zum Kommandenr des 2 Armeekorps in
Stettin ernannt worden Generalleutnant von Heeringen kommandiert ſeit
Juli 1901 die 22 Diviſion in Kaſſel von 1897 bis dahin war er
Direktor des Armeeverwaltungsdepartements im Kriegsminiſterium
Generalleutnant von Plettenberg Jnjſpekteur der Jäger und Schütgen
iſt wie verlautet zum Kommandeur der 22 Diviſion in Kaſſel ernannt
worden

Unter der Spitzmarke Der Kurs Dernburg wird uns
aus Berlin geſchrieben Man hat nicht zuviel behauptet als man dem
neuen Kolonialdirektor entſchiedenſte Abneigung gegen das übertlieferte
Formenweſen des Bureaukratismus nachſagte Es werden neuerdings
nicht viele Altenſtücke im Kolonialamt angelegt Herr Dernburg bevorzugt
ſoweit es angängig iſt das abgekürzte Verfahren der perſönlichen Rück
ſprache in der Reichskanzlei im Schatzamt Kriegsminiſterium uſw Die
täglichen Eingänge werden tunlichſt auf dieſe Weiſe erledigt nach kauf
männiſchen Grundfſätzen während früher beim ſchwerfälligen ſchriftlichen
Verkehr von Reſſort zu Reſſort Tage verſtrichen ehe der Beſcheid anlangte
der mitunter weitere Rückfragen erforderlich machte Die Beamten der
Kolonialabteilung müſſen ſich jetzt an ausgedehnte Dienſtzeit und konzentrierte
Arbeits leiſtung gewöhnen was nicht unbeträchtliche Ueberwindung koſtet
nach den ſreteren Tagen unter Dr Stübel und dem Prinzen Hohenlohe
Erzellenz Dernburg iſt alles nur nicht Beamter ſoll unlängſt einer der

Herren vom Kolonialamt ausgerufen haben Dieſen Schönheitsfehler
des Kolonialdirektors wird das Volk aber wohl gerne in Hauf nehmen

Die 58 Hauptverſammlung des evangeliſchen Vereins
der Guſtav Adolf Stiftung welche in Augsburg tagt hat beſchloſſen
das nachfolgende Huldigungstelegramm an den Kaiſer zu richten

An Se Majeſtär den Deutſchen Kaiſer Wilhelm II Rominten Der
evangeliſche Verein der Guſtav Adolf Stiftung zu erneuter Liebesarbeit
der Glaubensgenoſſen mit ſeiner 58 Hauptverſammlung in Augsburg
tagend bittet ehrfurchtsvollſt Euerer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät
mit dem erneuten Gelöbnis unverrückter Treue nahen zu dürfen Jn der
ehrwürdigen Stadt in der im Jahre 1530 vor Kaiſer und Reich die
evangeliſchen Fürſten und Städte der augsburgiſchen Konfeſſion ihren
Glauben bekannten und in der 1555 im Augsburger Religionsfrieden
religiöſer Gewiſſensfreiheit und konfeſſionellem Frieden die erſte Bahn
gebrochen ward gedenken wir mit tiefem Dank des Kaiſers der
dem heutigen Deutſchland als treuer Bekenner des evangeliſchen Glaubens
und ſtarker Schirmer religöſer Gewiſſensfreiheit und konfeſſionellen Friedens

geſchenkt iſt und erbitten EuereKaiſerliche und Königliche Majeſtät und für das erlauchte
Hohenzollernhaus bis zu ſeinem jüngſten

Gottes reichſten Gnadenſegen für
geſamte

an erno i FHolvroig egottgeweihten Edelreis Geheimer

ircheurgt P an Desaglet t die umlung gu denKirchenrat D Pant Desgleichen hat die Hauptverſammlung an den
V ritynl e Bovern einen Huldioungsgorh o dRegenten Luitpold von Bayern einen Huldigungsgruß geſandt

Reichstagsabgeordneter Frhr v Hodenberg hat bei der

9 Weffe 2 t rin Hannover von den Welfen am Geburtstage des Herzogs von Cumber
land veranſtalteten Feier Behauptung aufgeſtellt es ſeien
maßgebender welfiſcher Perſönlichkeiten unter Verletzung des Brief
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Da g3 i t rer r der e Nalitifin Mannheim Das iſt erklärlich in einer Zeit in der die innere Politik
b o Porich m W a M wos aurltnoch ruht und daher ſolche Berichte zur Füllung des Raumes dienlich

Ho n mit ſich doch iſt ite Auserſcheinen aber man wird ſich doch fragen müſſen ob die breite Aus
dehnung die den Berichten und Beſprechungen über jenen Parteitag auch
in der Preſſe der bürgerlichen Parteien zumeiſt gegeben wird zweckmäßig
iſt und ob nicht dadurch geradezu die Geſchäfte der Sozialdemokratie

n t e h rc

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſächlich Zulauf nicht wegen threr theorotiſchen Grundanſchauungen oder
wegen der Phantaſien über den ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaat ſondern
weil man an die gegenwärtige und auch wohl an die zukünftige Macht
der Sozialdemokratie glaubt die wirtſchaftlichen Wünſche dieſer Kreiſe der
Bevölkerung in Deutſchland zur Erfüllung bringen zu können Das
weiß die Sozialdemokratie ſelbſt ſehr gut und die Leitung der Partei
läßt keine Gelegenheit vorübergehen ohne ihre Wichtigkeit und Bedeutung
für das ſtaatliche Leben Deutſchlands in möglichſt lebhaften Farben
zu ſchildern und damit die weniger ſcharf urteilenden Kreiſe der
Bevölkerung zu blenden So wird auch von den jährlichen Parteitagen
ein großes Weſen gemacht Jn der ſozialdemokratiſchen Preſſe werden
ſie als Ereigniſſe erſten Ranges für das deutſche Volk planmäßig be
handelt und alles aufgeboten um damit auf diejenigen Schichten der
Bevölkerung die man in den Bann der ſozialdemokratiſchen Propaganda
zu bringen hofft nachhaltigen Eindruck machen Es iſt klar daß dieſer
ſozialdemokratiſchen Taktik wirkſam dadurch Vorſchub geleiſtet wird daß
auch die bürgerliche Preſſe aller Parteien den ſozialdemokratiſchen Parteitag
als wichtig genug behandelt um ihre Leſer bis in die Details über die
Vorgänge auf ihm zu unterrichten Viel richtiger wäre es und würde
zweifellos auf diejenigen Kreiſe der Bevölkerung die der Gefahr ausgeſetzt
ſind der ſozialdemokratiſchen Propaganda zu unterliegen ernüchternd
wirken wenn die bürgerliche Preſſe die ſozialdemokratiſchen Parteitage mit
Stillſchweigen überginge Wenn nach Lage der Dinge das aber zur Zeit
ſchwerlich zu erreichen iſt ſo ſollten es die Tagesblätter aller
Richtungen doch der ſozialdemokratiſchen Preſſe überlaſſen
ihre Spalten mit den Einzelheiten der Verhandlungen auf den Partei
tagen zu füllen und ſich auf knappe und kurze Berichte beſchränken
durch die die Bedeutung ſozialdemokratiſcher Parteitage nach ihrem wirk
lichen Wert charakteriſſiert wird

Hamburg 25 September Poſtdampfer Gertrud Woermann iſt
heute nachmittag 5 Uhr mit 600 in die Heimat zurückkehrenden Kriegern
an Bord von Swakopmund kommend in Kuxhaven eingetroffen Die
Truppen werden daſelbſt zum erſten Male bis zu ihrer Entlaſſung in dem
großen Schuppen der Hamburg Amerika Linie untergebracht

Oeſtreich Ungarn
Botſchafter Calice in Ruheſtand

Nach einer Meſdung ans Konſtantinopel hat Katſer Franz Joſef
das Geſuch des öſtreichiſch ungariſchen Botſchafters Freiherrn von Calice
um Enthebung von ſeinem jetzigen Poſten und Verſetzung in den Ruhe
ſtand genehmigt und ihm den erblichen Grafentitel verliehen Calice
der Doyen des diplomatiſchen Korps in Konſtantinopel iſt 1831 geboren
und ſteht ſeit 1857 im diplomatiſchen Dienſt Oeſtreich Ungarns Jm
Jahre 1880 wurde er Botſchafter bei der Pforte und hat dieſen wichtigen
Poſten ſeither ohne Unterbrechung innegehabt Jn den zahlloſen Ver
wicklungen die die Balkanpolitik in dieſer langen Zeit durchzumachen hatte
hat Calice das Jntereſſe der von ihm vertretenen Großmacht ſtets
auf das beſte zu wahren und zu fördern gewußt ſeine Er
fahrungen und Kenntniſſe haben bei der Löſung mancher Schwierig
keiten dem enmropäiſchen Frieden große Dienſte geleiſtet
Als Nachfolger des Bortſchafters iſt der Geſandte in Bukareſt Margraf
Johann Pallavicini in Ausſicht genommen Pallavieini iſt 1848
geboren war Attachs in Berlin Paris London und Legationsrat in
Belgrad München und Petersburg Seit Januar 1899 iſt er Geſandter
in Bukareſt Der Graf gilt als einer der befähigſten öſtreichiſchen
Diplomaten und galt als Kandidat des Hofes für die Stellung
Golitchowskis falls dieſer zurückteten follte

Rußland
Eine Palaſtverſchwörnng

Neuerdings werden von Petersburg aus Gerüchte über eine Palaſt
verſchwörung in Petersburg in die engliſche Preſſe lanciert So wird
jetzt wieder aus London auf Grund dortiger Blättermeldungen berichtet
Von einer Palaſtverſchwörung in Peterhof berichten weiter hier vorliegende
genaue Meldungen Der Zweck der Verſchwörung an deren Spitze
die Großfürſten Nikolaus Nikolajewitſch und Wladimir Alexandro
witſch ſtänden ſei die Entführung oder die Abdankung des Zaren
Der Anſchlag der Großfürſten ziele nicht auf eine Aenderung im Regierungs
ſyſtem ſondern in der Perſon des Regenten ab Das VB bemerkt
dazu Palaſtrevolunonen die von den nächſten Angehörigen eines Zaren
gegen dieſen infzeniert wurden ſind ja in der Geſchichte Rußlands nichts
Neues Aber daß eine ſolche Aktion überhaupt nur geplant werden könnte
iſt völlig ausgeſchloſſen Der Zweck der Verbreitung ſolcher Gerüchte iſt
ſchwer einzuſehen Denn daß eiwa Stolypin mit der Verbreitung ſolcher

iſt undenkbar Dazu ſteht der Zar viel zu ſehr unter dem Einfluß der
Großfürſtenpartei

Die Lage im Zarenreiche
m emſigen Beſtreben des Miniſterpräſidenten Stolypin für das

nächſte jahr eine der Regierung genehme Reichsduma zuſammen zu
bringen kommt eine Spaltung innerhalb des Verbandes vom 17
Okrober entgegen Aus Petersburg wird gemeldet Dimitri Schipow
der frühere Präſident des Verbandes vom 17 Oktober meldet ſeinen Aus
tritt aus dem Verband an Er begründet dieſen Schritt damit ſeine
politiſchen Anſichten ſeien denjenigen des Kabinetts Stolypin entgegengeſetzt
wie überhaupt die Grundbedingungen des Verbandes vom 17 Oktober ein
Zuſammengehen mit dem Kabinett Stolypin ausſchlöſſen das gleich dem
Kabinett Witte den Weg des traditionellen bureaukratiſchen Abſolutismus
und adminiſtrativer Willkür betreten habe Der Nachfolger Schipows
Alexander Gutſchkow erklärt ſich dagegen in einem offenen Btfefe definitiv
für das Kabinett Stolypin billigt auch die Einführung der Feldgerichte
was ihm ſeitens des Fürſten Trubetzkoi der ebenfells dem Oktoberverband
angehört eine energiſche Zurückweiſung einbringt Trubetzkot erklärt die
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beſorgt werden Dieſe Partei findet in den Maſſen der Arbeiter und in
den anderen ihnen ſozial naheſtehenden Kreiſen der Bevölkerung haupt

ich neulich die Roden ſofort auf ich wollte das Terrain
unterſuchen

Wobei ich Jhnen ſehr ungelegen in die Quere kam
Natuſius lachte laut auf Das klingt faſt wie Eiferſucht

liebſter Baron Nee nee daran iſt wahrhaftig nichts Wenn
ich noch bei Jhnen eine Zigarre rauchen darf werde ich Jhnen

al Jhr Scharfblick ſich getäuſcht hatklar machen daß dieſes M
und daß es ſich gar nicht der Mühe lohnt um den neuen
Stern am Theaterhimmel zu ſchmachten Sie hat ihren

Beſchützer ſchon gefunden und im übrigen hat ſie ſchon
auf der Lebensbühne längſt ihr Debut im Punkt der Liebe
gefeiert

Der Wagen hielt mit einem kurzen Ruck vor dem kleinen
faſhionablen Heim des Barons und langſam ſtiegen die Freunde
über die weichen Treppenläufer zum Rauchſalon

5 Kapitel
Punkt halb zwölf wie Anne Herrn Robert Kenner auf

ihrer Herrin Geheiß bedeutet hat läutet er an Er hat mit
Sorgfalt Toilette gemacht aber es geht ein Duſt von altem
Zigarrenrauch und Wirtshausluft von ihm aus Als Anne ihn
über den breiten Korridor dem Salon zuführt ſieht er indiskret
die Wände empor und taxiert mit ſicherem Blick den Wert der
ſchweren Portieren und den hohen Trümeau der hinter einer
Vorſaaltoilette bis zur Decke aufreicht

Ein warmes Neſt denkt er und ein eigenartiges
Lächeln halb Behagen halb Neid zuckt über ſein Geſicht
Es war ein grauer Regentag im Salon herrſchte tiefes Dämmer
licht die Golddecken vor den Fenſtern wirkten faſt braun wie
welkes Laub und der Duft der Veilchen ſtrömte aus der hohen

etruskiſchen Vaſe am Fenſter her SJch bitte Platz zu nehmen Fräulein von Roden wird ſo
gleich kommen hat Anne geſagt aber Herr Kenner beachtet es

nicht als ſich die Tür geſchloſſen hat wirft er einen prüfenden
Blick umher Gediegen reich ausgeſtattet ſinnt er vor ſich
hin ſcheint einen reichen Freund gefunden zu haben Faſt

Anſicht Gutſchkows ſei deſſen perſönliche Ueberzeugung die jedoch mit dem
Geiſt der Partei nicht in Einklang zu bringen ſei

geräuſchlos war Dora eingetreten die Störung war ihr un
angenehm ſie ſtudierte eben eine neue Rolle ein und hatte den
zudringlichen Beſucher faſt ganz vergeſſen gehabt Etwas ge
reizt und nervös klingt ihre haſtige Anrede Sie drangen
darauf mich zu ſprechen ich bitte ſich kurz faſſen zu wollen
da meine Zeit ſehr knapp bemeſſen iſt

Kenner ſteht im Schatten der hohen Palmengruppe er
rührt ſich nicht antwortet nicht ſondern ſieht nur mit einem
lauernden Blick nach Dora die ſich vom Goldgrund der
Fenſterdecken wie ein altes Bild italieniſcher Meiſter abhebt

Mein Herr Sie wünſchen ſagt ſie irritiert ohne ihre
Stellung zu wechſeln

Da lacht der Mann auf hämiſch in kurzen Stößen
Haſt ein kurzes Gedächtnis wie mir ſcheint Marie Düpont

Sie zuckt auf bei dem Klange dieſer Stimme ſie klammert
ſich an die Seſſellehne und wird fahl bis in die Lippen Er
weidet ſich einen Moment an ihrem ſtarren Entſetzen dann
kommt er langſam näher und fragt Erkennſt Du mich jetzt

Sie hat ſich ſchon wieder gefaßt warum erſchrak ſie doch
Sie war als ihr eigener Herr im eigenen Heim und der da
vor ihr ſtand war ein Eindringling den ſie nicht dulden wollte
ein Schatten aus unſeliger Vergangenheit aber ein
Schatten nur

So ruhig und kühl als ob nicht vor wenigen Sekunden
noch ihr Herzſchlag geſtockt und eine qualvolle Angſt ihr den
Atem benommen hätte lächelt ſie und ſagt Sie irren mein
Herr Mein Name iſt Dora von Roden Damit iſt wohl
unſere Unterredung als beendet zu betrachten Und hoch
emporgerichtet ſchreitet ſie der Wand zu um auf den Knopf
der elektriſchen Glocke zu drücken Aber er iſt ſchneller ge
weſen als ſie er faßt ihr Handgelenk mit eiſernem Griff
Glaubſt Du wirklich mich ſo leichten Kaufes los zu werden

Jch dächte wir hätten noch eine alte Rechnung auszugleichen
Dora von Roden und Robert Kenner ſtatt Marie Düpont
und Guſtav Stahl
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Das Treiben der anarchiſtiſchen Revolntionäre
Ueber zwei neue große Diebſtähle durch die ſich die anarchiſtiſchen

Revolutionäre wieder in den Beſitz großer Summen gebracht haben
wird aus Petersburg berichtet Am Montag Abend drangen einige
anſtändig gekleidete junge Leute in die Wohnung eines Hausverwalters
ſchloſſen die Anweſenden in ein Zimmer ein und erklärten daß vor der
Tür dieſes Zimmers eine Bombe niedergelegt worden ſei Dann raubten
ſie Wertſachen Pfandbriefe und Wechſel im Betrage von 200000 Rubel
Die Räuber entkamen Jn der Jndentantur Niederlage iſt ein
Diebſtahl von 1 Million Arſchin Leinwand im Werte von 80000
Rubel entdeckt worden

Aſien
Antijapaniſche Stimmung in China

Dem Londoner Daily Telegr wird aus Tokio berichtet daß die
antiſapaniſche Stimmung in China ſo ſtark geworden ſei daß leitende
Tokioter Blätter deutliche Winke geben was geſchehen würde falls China
nicht verſöhnlicher würde China legte faſt jedem Schritt den Japan in
der Mandſchurei unternahm Schwierigkeiten in den Weg Obwohl die
Verträge beſagen daß Japan und China die ſüdmandſchuriſche Bahn
gemeinſam betreiben ſollen hat China bisher jede Aufforderung dazu
ignoriert Jn Japan glaubt man daß die Nordmandſchurei ihren Wert
ſür den Handel verliere falls nicht die Flüſſe Amur Sungare
und Nonni für den Verkehr eröffnet werden doch da China
das Schiffahrtsrecht auf dieſen Flüſſen mit Rußland teilt er
kiärt es beide Länder müßten gemeinſchaftlich handeln und ent
ledigt ſich ſo der Verantwortlichketſt Auch die Zollfrage wird als hoch
ernſt für die Intereſſen Japans und aller Länder angeſehen Fiſi
Schimpo ſchlägt vor die Mächte zu einem entſchiedenen Schritt aufzu
fordern Es ſei ſicher daß wenn nichts geſchehe Japan die definitive
Führung übernehmen werde ſobald ihm die Zeit gekommen ſcheine Der
bevorſtehende Beſuch eines japaniſchen Prinzen am chineſiſchen Hofe der
erſte in ſeiner Art im Verein mit dem Beſuch eines japaniſchen Geſchwaders
an der chineſiſchen Küſte bezwecke China einen Oelzweig darzubieten

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Jokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 26 September
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 27 September er nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Erlaß einer neuen BierſteuerOrdnung
Uebernahme der Straßenreinigung
Beitritt zu dem Bunde Heimatſchutz
Vergrößerung des Wärterinnenraumes in der Bedürfnisanſtalt auf
der Würfelwieſe

H Annahme einer Erbſchaft
6 Bewilligung einer Unterſtützung an einen Volksſchullehrer für einen

Kuraufenthalt
Sonſtige Eingänge

Das nene Poſtamt 4 Am 30 September wird das Poſtamt 4
ſein bisheriges Heim in der Geiſtſtraße verlaſſen und im Hauſe Bern
burgerſtraße 25a neue Räume beziehen Die bisherigen Dienſträume im
Geſchäftshauſe der Firma Heilbrun K Pinner dem früher Drucklaufſchen
Hauſe ſind von der Poſtverwaltung bei Einrichtung des Poſtamts 4 am
15 Oktober 1880 vor faſt genau 26 Jahren angemietet worden Sie
genügten damals und auch noch lange Jahre nachher den allgemeinen
Anforderungen und dem Umfange des Verkehrs Jnzwiſchen hat ſich aber
die ehemalige Neumarktvorſtadt ganz erheblich vergrößert denn im ver
floſſenen Vierteljahrhundert ſind dort nicht nur neue Straßenzüge ſondern
ganze Stadtteile neu entſtanden Das Anwachſen der Bevölkerung hatte
naturgemäß auch eine erhebliche Zunahme des Poſtverkehrs im Gefolge zu
deſſen Bewältigung die beſchränkten Dienſtäume trotz wiederholt vor
genommener baulicher Aenderungen auf die Dauer nicht ausreichten Die
Unmöglichkeit weitere Schalteranlagen zu ſchaffen brachte es mit ſich daß
das Publikum recht häuſig ungeachtet aller Anſtrengungen der Beamten
un verhältnismäßig lange auf Abfertigung warten mußte Dieſem unhalt
baren Zuſtande wird durch Benutzung der neuen Räume nunmehr
gründlich abgeholfen werden Das Erdgeſchoß des neuen von Herrn
Fabrikbeſitzer Alfred Lutze erbauten Hauſes iſt lediglich für Poſtzwecke ein
gerichtet und mit allen Errungenſchaſten der Neuzeit elektriſchem Licht
Dampfheizung uſw verſehen Angenehm fällt auf daß Brief und Paket
annahme räumlich getrennt ſind ſodaß die in den bisherigen Räumen
unvermeidlichen Zuſammenſtöße mit Paketauflieferern ausgeſchloſſen ſind
Die Brief Annahmeſtellen ſind vermehrt für Zeiten ſtärkeren Verktehrs wie
Weihnachten und Neujahr und für den in den nächſten Jahren ſicher zu
erwartenden Verkehrszuwachs ſind weitere Schalteranlagen bereits vor
geſehen Die Paketannahme iſt in dem nach der Kloſterſtraße zu belegenen
Seitenflügel untergebracht Zu dieſem führen von der Bernburgerſtraße
aus ein beſonderer nur für Fußgänger beſtimmter Zugang und von der
Kloſterſtraße aus zwei große Tore für Geſchirre und Handwagen Von
der Einrichtung einer Zufahrt für Wagen von der Bernburgerſtraße aus
mußte mit Rückſicht auf den lebhaften Fußgängerverkehr auf dem Bürger
ſteig dieſer Straße abgeſehen werden Wagen jeder Art auch die Poſt
wagen müſſen ihren Weg zur Paket Annahmeſtelle durch die Kloſterſtraße
nehmen Das neue gegenüber der Blumenſtraße errichtete auch äußerlich
durchaus moderne und vornehme Poſthaus bietet hiernach vor dem bis
herigen mancherlei Vorteile und Annehmlichkeiten Sicherlich werden ſich
Publikum wie Beamte in den neuen hellen und geſunden Räumen wohl

ZJ

Jch ſchreie um Hilfe wenn Sie meine Hand nicht frei
geben

Närrin Du würdeſt nur Dich ſelber blamieren
Du nicht daß ich Deine Briefe in Händen habe

Ekel und Haß kochten in ihr auf Nein dieſer Mann war
nicht wert daß ſie ihn mit ſtummer Verachtung ſtrafte er ſollte
es hören was ihr an der Seele gefreſſen hatte ſeit ſein Lügen
gewebe ihr den Duft ihrer reinen Jugend vergiftet hatte ſeil
ſie vor ihm geflohen war wie ein gehetztes Wild Sie rüſtet
ſich zum Kampf und ein Zug herber Entſchloſſenheit legt ſich
um ihren Mund Komme was kommen mag

Er ſieht und ahnt vielleicht was in ihr vorgeht ſeine
Stimme klingt geſchmeidiger als er ſagt Nicht ſo ſtarr nicht
gar ſo theatraliſch Jch bin nur gekommen Dich zu fragen
warum Du damals ohne eine Wort der Erklärung von mir
geflohen biſt

Er frug was ihr ſeit Jahren die Erlöſung und Freiheit
gebracht hatte was ſie jeden Tag auf den Knien Gott dankte
und was ihr dennoch kaum über die Lippen wollte Heiß jag
ihr Atem und nur ſtoßweiſe kommt es hervor Mit einer
Lüge die ein Verbrechen war lockten Sie das vertrauendt
Mädchen an ſich ſchwuren Liebe und Treue Eheglück und
ſorgloſes Leben Sie der verheiratete Mann der Vater der ein
Bettler war weil er das Vermögen von Weib und Kind ver
praßt hatte

Weil ich Dich liebte Du weißt daß alles um Dich geſchah
Lüge auf Lüge Wie ich umgarnt wurde war es anderr

vor mir ergangen und wenn ich nach Freiheit ſchrie wurde
ich mit Drohungen geknebelt bis ich mich losriß mit dew
Verzweiflungsſchrei Lieber ſterben als dieſe Marter länge
tragen

Marter Soll ich Briefe von Marie Düpont leſen die
ſich die Ausſicht als mein Weib zu leben nicht wie eine Martei
ausmalen
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Nr 226 Donnerstag
fühlen Dem Vernehmen nach erfolgt die Eröffnung des Betriebes am
Sonntag den 30 September

Ueber die Beförderung von Soldatenbriefen ſind vom
Reichspoſtamt zum Teil neue Beſtimmungen ergangen Insbeſondere ſoll
in Zukunft die Nachſendung portofrei beförderte Briefe und andere
Sendungen an Militärperſonen die vorübergehend beurlaubt oder bereits
aus dem Militärdienſt entlaſſen ſind ohne Portoanſatz geſchehen Mahn
briefe in denen Soldaten an die Bezahlung von entnommenen Waren uſw
erinnert werden dürfen jetzt unter der Aufſchrift Soldatenbrief Eigene
Angelegenheit des Empfängers portofrei befördert werden Jn beſtimmten
Fällen iſt die Anwendung des PorrofreiheitsVermerks Militärſachen
oder Heeresſachen ebenfalls zuläſſig

Für Militäranwärter im Bezirle des 4 und 11 Armeelorps
Geſucht werden jofort Altenburg herzogliches Bauamt Schreiber
und Expedient monatlich 70 Mk Gehalt 1 Okt Schkeuditz Magiſtrat
Polizeiſergeant 1100 Mk Gehalt 1 Jan 1907 Blankenhain Thür
und 1 Nov Körner kaiſerliche Poſtämter Landbriefträger 800 bis
1000 Mk Gehalt und Wohnungsgeld Bewerbungen an die kaiſerliche
Oberpoſtdirektion in Erfurt Tag der Einberufung und Dienſtort noch
unbeſtimmt Bewerbungen an die kalſerliche Oberpoſtdirektion in Kaſſel
Briefträger 900 bis 1500 Mk Gehalt und Wohnungsgeld ſofort der
Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt Gera Meuſelwitz Wuitzer
Eiſenbahnaktiengeſellſchaft Berlin S 11 Bernburgerſtraße 15116
Stationsaſpirant 650 Mk Anfangsgehalt

Der allgemeine Ausnahmetarif für Düngemittel und
RNohmaterialien der Kunſtdlüngerfabrikation letzte Ausgabe vom
1 Mai 1902 bleibt im Verkehr der preußiſch heſſiſchen Staatseiſenbahnen
der Eiſenbahnen in ElſaßLothringen der oldenburgiſchen Staatseiſen
bahnen und der Militär Eiſenbahn auf weitere 5 Jahre bis einſchließlich
30 April 1912 in Kraft

Die Francke ſchen Stiftungen zu Halle g S in ihrer
egenwärtigen Geſtalt Zur Einweihung der neuen Latinag derdende ſchen Stiftungen erſchien im Verlage der Buchhandlung des

Waiſenhauſes die kleine Schrift Die Francke ſchen Stiftungen in ihrer
gegenwärtigen Geſtalt Preis 25 in dritter Auflage Da das Büchelchen
auch eine Abbildung des neuen Gebäudes der Latina bringt iſt anzunehmen
daß es alle jetzigen und früheren Lateiner intereſſieren wird Aber
auch ſonſt bringt das Werk ſehr intereſſante Mitteilungen So wird z B
über die Frequenz der einzelnen Schulen berichtet daß die Zahl der
Schüler bezw Schülerinnen gegenwärtig beträgt Latina 625 Oberreal
ſchule 468 Höhere Mädchenſchule 400 Seminar und Vorbereitungskurſus
140 Bürgerknabenſchule 730 Vorſchule 230 Bürgermädchenſchule 580
zuſammen 3173 Schüler bezw Schülerinnen

Stadttheater Donnerstag geht zum zweiten Mal Wagners
rcomantiſche Oper Lohengrin in Szene Die Beſetzung iſt die gleiche
wie bei der Erſtaufführung am Sonnabend geblieben Am Freitag wirdder Vogelhändler wiederholt Als erſte Vorſtellung des Luſtſpielcytlus

gelangt am kommenden Montag 1 Oktober Minna von Barnhelm zur
Aufführung Es werden noch bis einſchließlich Montag mittag 12 Uhr
Sonderabonnementskarten für den 12 Abende umfaſſenden Cyklus deutſcher
Luſtſpiele zu bedeutend ermäßigten Preiſen abgegeben

Neues Theater Zur Vervollſtändigung des Jbſen Zyklus ge
langt am Donnerstag 27 ds Mts des Meiſters hochintereſſantes Werk
Hedda Gabler zur Aufführung Die Titelrolle liegt in den Händen

des Frl Lona Barneck Es wird darauf aufmerkſam gemacht daß das
Repertoire des Neuen Theaters eine Wiederholung von Hedda Gabler
nicht geſtattet Am Freitag geht nochmals Heinrich Laubes ſpannende
Komödie Böſe Zungen mit Helene Bensberg als Frau Straß in
Szene

Apollotheater Hans in allen Gaſſen der dreiaktige Schwank
von C Laufs und A Schmaſow erfreute ſich bei ſeiner Erſtaufführung
eines durchſchlagenden Heiterkeitserfolges und kommt nächſten Sonnta
nachmittag 31 Uhr wiederum mit Alfred Schmaſow a G in der Tittel
rolle zur Aufführung Wenn die Bombe platzt verbleibt nur noch
einige Tage auf dem Repertoire Jn Vorbereitung befindet ſich das im
Berſiner ThaliaTheater über 500 mal mit beiſpielloſem Erfolg gegebene
Ausſtattungsſtück Bis früh um Fünfe von Kren und Schönfeld Muſik
von Paul Lincke

Neues Muſikinſtitut Herr K Görnitz errichtet am 1 Oktober
Anhalterſtraße 90 hierſelſt ein Muſikinſtitut ſpeziell für das Klavierſpiel
Näheres iſt aus dem Jnſerate zu erſehen

Hygieniſche Vorträge Einen Vortrag für Damen veranſtaltet
zur Eröffnung ſeines Winterprogramms der Verein Geſundheits
pflege e V am Dienstag den 2 Oktober abends S Uhr in den
Kaiſerſälen durch den Naturheillkundigen und Redakteur der natur

ärztlichen Zeitſchrift Herrn A Scholta aus Dresden über das Thema
Die Verhütung der meiſten Frauenleiden durch naturgemäße Lebensweiſe
Ferner beginnt am 5 Oktober in der Thalyſia Gr Ulrichſtraße 34 I
ein ca 25 Abende umfaſſender Vortragscytlus in Anatomie Phyſiologie
Geſundheitspflege Heilkunde erſte Hülfe und Anwendungsſormenden
der Naturheilkunde Das Honorar beträgt pro Perſon für geſamten
Kurſus nur 5 Mark

Jm hieſigen Bienenverein ſprach Herr Hauptlehrer Evers
Paſſendorf über die ſoziale Bedeutung der Bienenzucht Dieſelbe liegt nicht

S e
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
darin jeden zum Bienenzüchter machen zu wollen weil nicht jeder die
nötige Fähigkeit beſitzt ſelbſttätig und ſelbſtſchauend zu ſein Nur ganz
vereinzelt kommt es vor daß ein Jmker von den Erträgen ſeiner Bienen
zucht leben kann Die ſoziale Bedeutung tritt da hervor wo ein Jmker
mit hellen Augen in die innerſten Vorgänge des Bienenſtagates hineinſchaut
indem er ſich wiederfindet als ein Glied des Ganzen Bienenzucht ſei
eine Wiſſenſchaft welche vom einzelnen zum ganzen anſteigt um eine
Weltanſchauung zu ſchaffen die den Jmker emporhebt und eine feſte
Stellung finden läßt im Kampfe ums Daſein Unſere Bienen ſind uns
Wegweiſer ehrliche und ehrenhafte Menſchen zu werden Halten wir
unſere Jdeale hoch und helfen wir ſo mit ein geſundes Volkéèleben auf
zubauen

Die photographiſche Geſellſchaft hielt geſtern anend im
Reichshof ihre erſte Verſammlung nach den Ferien ab Auf Erholungs

und Vergnügungsreiſen hatten verſchiedene Mitglieder Gelegenheit geſunden
beim Photographieren neue Erfahrungen zu ſammeln welche dem Vereine
mitgeteilt wurden Eine lebhafte Beſprechung entwickelte ſich über den
Wert der einzelnen Wechſel Kaſſetten und es wurde auch auf neuere
Packungen hingewieſen die zum Teil zur nächſten Sitzung mitgebracht
werden Auch die Frage wurde angeſchnitten welchen Wert man den
Aluminiumſchiebern zumeſſen könne Während einige Herren die Erfahrungen
gemacht haben wollen daß die Platten verſchleiert werden und Flecke be
kommen waren andere mit Aluminiumſchiebern ganz zufrieden Zum
Schluß wurden noch wohlgelungene Bilder auf verſchiedenen Papierſorten

vorgelegt

Volksbildungsverein Um den Mitgliedern des Vereins tunlichſt
den ſicheren Bezug einer Eintrittskarte zu den Volksvorſtellungen an den
Sonntagen im Stadttheater zu ermöglichen werden in Zukunft durch das
Vorſtandsmitglied Herrn Zahnarzt Barbe Geiſtſtraße 23 II eine Anzahl
von Bezugsſcheinen von Montag bis Freitag abend unentgeltlich aus
gegeben Ein ſolcher Bezugsſchein berechtigt zum Kauf einer Eintrittskarte
à 60 40 und 25 Pfg an der Theaterkaſſe bis Freitag abend Der
öffentliche Verkauf der etwa noch vorhandenen Plätze beginnt erſt am
Sonnabend Sonnabend den 29 September abends 81 Uhr findet
die Generalverſammlung des Vereins im unteren Saale des Evangeliſchen
Vereinshauſes Kl Klausſtraße 16 ſtatt zu der die Mitglieder möglichſt
zahlreich erſcheinen wollen

Verein für Naturkunde Freitag nicht Sonnabend den
28 September abends 8 Uhr Sitzung in der Dresdener Bierhalle
Vortrag des Herrn Stridde über das Thema Der Bau der einzelligen
Lebeweſen bahnt ein gründliches Verſtändnis der Körpereinrichtung der
vielzelligen Lebeweſen an Vergleich zwiſchen Paramaceium Stylonychia
Opalina auf der einen Seite und Hydra auf der anderen Seite Be
ſitzer von Mikroſkopen ſind gebeten ihre Jnſtrumente mitzubringen Gäſte
ſind willkommen

Von der Stadtbahn Geſtern nachmittag 51 Uhr ſand vor dem
Grundſtück Trothaerſtraße 75 an einem Motorwagen der Stadtbahn ein
Achſenbruch ſtatt Der Verkehr wurde nur kurze Zeit geſtört

Schwindler Die Gaſtwirte wurden auf einen Schwindler auf
merkſam gemacht welcher ſeit Anfang dieſes Jahres auf den Namen
eines hieſigen Kaufmanns reiſt Zechen ſchuldig bleibt und wenn möglich
ſich auch noch bares Geld borgt Der Schwindler ein bereits mehrfach
beſtrafter Menſch iſt von mittlerer kräftiger Figur mit dunklem ſtarkem
Schnurrbart und ca 40 Jahre alt Der Polizei iſt es bis jetzt nicht
gelungen deſſelben habhaft zu werden

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Trier 26 September Meldung des B Aus Anlaß

es 25jährigen Biſchofsjubiläums des Biſchofs Korum fand
geſtern eine lirchliche Feier im Dom ſtatt der zeyn Kirchenfürſten Ober

r Jygt ar w2 11 opräſident Freiherr von Schorlemer Korpskommandeur von Deines

dw s 8 J harre diund Oberbürgermeiſter von Bruchhauſen beiwohnten Die Stadt er
richtete zu Ehren des Biſchofs eine Stiftung im Betrage von
10000 Mk zum Schutz verwahrloſter Kinder unter dem Namen Korums
ſtiftung Der Biſchof ſtellte eine Erhöhung der Stiftung aus ſeinen
Mitteln in Ausſicht

Thorn 26 September Meldung des B Die vom
Kaiſermanöver zurückkehrende

aus Thorn war in Radlin bei Jarotſchin einquartiert Ein Trupp pol
niſcher Arbeiter begegnete abends zwei Ulanen und grüßte ſie polniſch
Die Ulanen erwiderten ſie ſollten deutſch reden Es kam nun zu einem
Handgemenge wobei dem Arbeiter Zydorczyk

T

der ded 11 re Fin eSchwadron des 4 Ulanenregiments

ein Spaten abgenommen

V 17 r n lo 5e beiden lilanen jollen nund er mit dieſem tot geſchlagen wurde
Notwehr gehandelt haben

d
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Lischdecken

Teppiche Velour hochfeine Qualitäten in apart Mustern 1 J

27 September Seite 5
Wien 26 September Meidung des B Nach einer

Meldung der Zeit hat der Kaiſer den Markgrafen Johann Pallavicini
bereits zum Botſchafter in Konſtantinopel ernannt Der Rücktritt des
Botſchafters in Berlin Szögysny Marich ſoll nach derſelben Quelle
beſchloſſene Tatſache ſein er werde in nächſter Zeit ſchon Berlin verlaſſen

Rom 26 September Meldung des B Die Ein
weihung des Grabdenkmals Leos XIII in der Laterankirche iſt
auf Ende Dezember feſtgeſetzt Die feierliche Ueberführung der Leiche ſoll

am Tage nicht wie bei Pius IX des Nachts erfolgen Die Regierung
wird etwaigen antiklerikalen Ausſchreitungen die bei der nächtlichen Ueber

führung Pius IX eintraten mit größter Energie entgegentreten Bekannt
lich ſuchten damals die Antiklerikalen die Leiche des Papſtes von der
Engelsbrücke in den Tiber zu ſtürzen

Helſingfors 26 September Svenska Telegramm Bureau
Kurz nach Mitternacht explodierte vor dem Hauſe des Generalſtaats
anwalts Albrecht in der Zirkusſtraße eine Bombe Der Generalſtaats
anwalt war gerade abweſend Es wurde überhaupt niemand verletzt Das
Haus iſt ſtark beſchädigt Der Täter iſt entkommen

Helſingfors 26 September Wolff s Bur Das Kriegs
gericht in Sweaborg hat geſtern das Urteil über die Meuterei der
Minenlompagnie in Sweaborg gefällt Von 174 Angeklagten wurden
vier zum Tode durch Erſchießen verurteilt

Riga 26 Septemcker Wolff s Bur Geſtern abend wurde in
der Waiſenſtraße eine Bombe in einen Straßenbahnwagen geworfen
auf den Wagen wurden außerdem Flintenſchüſſe abgegeben Ein Fahrgaſt
wurde getötet der Schaffner ein Unteroffizier und zwei Fahrgäſte
wurden ſchwer verletzt

Rotterdam 20 September Meldung des B Der Notar
Sanders der Kompagnon des in voriger Woche verhafteten Notars
Bland van den Berg war ſprang geſtern in Rotterdam aus ſeinen
im vierten Stock gelegenen Kontor und verletzte ſich ſchwer Man
nimmt an daß er durch die Unterſuchung gegen ſeinen Kompagnon ſchwer
kompromittiert worden war

Newyork 26 September Reut Bur Die ſinnloſen Neger
lynchungen in Atlanta werden vorausſichtlich zu neuen blutigen Vor
gängen führen Jn der Vorſtadt Brownsville ſind zwei Neger getötet
und 257 verhaftet worden Am anderen Morgen wurden noch mehrere
in den äußeren Stadtteilen durch die Polizei getötet Die berittene Garde

des Gouverneurs und die reitende Polizei ſind begierig den Tod des er
mordeten Polizeioffiziers zu rächen

Havanna 26 September Wolff s Bur Präſident Rooſevelt
hat an den Präſidenten Palma ein Telegramm gerichtet in dem er unter
Berufung auf Palmas Patriotismus in dieſen dringt die der kubaniſchen
Regierung geſtellten Bedingungen anzunehmen weil nur dadurch die Ruhe

2 ſteſ n förwiederhergeſtellt werden könne

Neuester Dankesbericht
über den Wert des Bioson

Mainz den 18 Juni 1906 Unterzeichneter fühlt ſich ver
anlaßt dem Bioſonwerk G m b H in Bensheim a d Bergſtraße auf
dieſem Wege den wärmſten Dank auszuſprechen Jch leite ſchon einige
Jahre an einem chron Lungenkatarth mit öfterem ſehr quälendem Huſten
der ſich in letzter Zeit verſchlimmert hatte ſo daß es mit meinen Kräften
immer weniger wurde und ich am ganzen Körper eine große Schwäche
fühlte Durch den Gebrauch des Bioſon bin ich von vielen Beſchwerden
bereit worden und fühle daß meine Uebel immer mehr und mehr ſchwinden
Jch ſehe auch mit großer Freude meine Geſundheit wiederkehren Das
Bioſon verdient wegen ſeiner heilkräftigen Wirkung und ſeines ausgezeichneten
Geſchmackes bei allen Kranken die weiteſte Verbreitung Darum wird die
Dankbarkeit die aus dieſen Zeilen ſpricht jedermann verſtändlich ſein
Hochachtungsvoll Grorg Weimer Mainz Klemensſtraße 3 Amtlich be
glaubtgt Mainz am 19 Juni 1906 Klein ſtelloertr Ortsgerichts
vorſteher

Bioſon wird von berufenen ärztl Autoritäten und in Kliniken Kranken
äuſern uſw nach umfaffenden Verſuchen fortgeſetzt als beſtes ſtärkſtes

billigſtes uträglichſtes bluter zeugendes Mittel angewandt und iſt in
Apotheken Drogerien uſw das halbe Kilopaket zu drei Mark erhältlich Jeder

i unft erteilenfanrn z in i Heoy 92 255 o 2 u r 91Arzt kann auf Wunſch über die Vorzüglichkeit des Bio on Aus
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Für die Leser des General Knzeiger
Alle Lesor des General Anzeiger ne ant Aio vorng g ehaletnene Ninatriarts

Zeit im Bifchk s abonnieren erhalten einen grossen

Hanciatlas gratis
in 14tägigen Lieferungen Derselbe vereinigt in sich einen politischen physikalischen astronomisehen
meteorologischen und historischen Atlas und enthält über 260 Karten ist also das grösste Kartenwerk der Welt welches einen Wert von über 50 Mk hat

Zeüt üm MBiülck
dringt in jeder Nummer 50 aktuelle Original Aufnahmen mit Text

J Theater und RKunst reich ustriert Sport und Spiel in Wort und Bild
Populär wissenschaftliche Abhanälungen mit Zeichnungen und Photographien

Das Reich der Frau m r eige ver Land und houte eine üllustrierte Rundschau
Juristische und ärztliche Ratschläge und Besprechungen

Spannende Romanso aus ersten Federn Novellen und Plaudereien hervorragender Autoren
Reichhaltige Kleine Beiträge für die Kinderwelt Briefkasten Aus dem Tierreich u a m

Zur Kurzwoeil eine von Künstlern illustr humor Eckoe Rätseleeke Sechachecke
Ausserdem in Abständen wertvolle farbige Kunsthblätter zum Einrahmen

Zeit üm Bill kostet nur 20 Pfg pro Nummerg b d Abo t ortvoll K Werk gratisre ergte Deitschriſt der Welt Zeit im ig Wir Aagoren Poſtaptioh v gie rer

heute eine eminent hohe Auflage erreicht hat in ganz kurzer Zeit die Vorbreitetste Zeitsehrift

Deutsehlands ein Mit derJ ersten Lieferung werden die bereits erschienenen vielen Karten mitgeliefert

Donnerstag

a e

Man benutze für ein Probeabonnement den untenstehenden Bestellschein

v 2 w e rm r An die T eit n Bis Verlagsgesellschaft m b IIZ e 5 Berlin W 66 auerstrasse 8688

r a 5 gS S Unterzeichneter bestellt hiermit ein Postabonnement auf die Zeit im 3
al S Bild mit Gratislieferung des grossen Z i Handatlas in Lieferungen amr T Für 3 Monate Oktober Novemb Dezemb zusammen 2,40 Mk und n

3 S S 12 Pfg Bestellgeld Der Betrag ist nachzunehmen W
c c

h o 722 Namec

2 Ort e Strasse b
J

e r ee nes a h e s e hm Jusstattungen obbgenheſsgeseten

oderne
Weinglasgarnituren

t gesehliftene Kristalle
Speiveservice Kalleeervice

Waschgarnituren

87 Küchengarnituren uxus
und Gebrauchsgegengtände

in Nickel und Kupfer
empfiehlt in grösster Auswahl zu bekannt

billigsten Preisen

Louis Böker
7 Leipzigerstrasse 7

Haus und Küohen ArtikelPorzellanGlas

Halle a S Mitglied des Rabatt Spar Vereins Gr Steinstr 38
Neueste Farben in besteom Kostüm Sammet

un empfindlich gegen Druck und Nässe

Velvet Sammoet für Blusen und Kleideben
schwarz von 90 Pf farbig von 10 MK an

Fetzer omvan,
held Lokterie

I Aiehung schon
H und 10 Oktober
Kauptgewinn Hark

D atsaoh en beweisen
die Güte unseres seit 18 Jahren überall

eingeführten

Peru Tannin Wassers
Ausprobiert an unseren eigenen Kindern
Tausende von Anorkennungen Aerztliechemptohlenes Haarpflegemittel von unüber
trotiener Wirkung Zu haben mit rett
gehalt oder trocken fettfrei in jedem
besseren PFriscur Drogen und Parfümerie
geschäft auch Apotheken

Flasche Mark 75 und Mark 50Jede Flasche trägt die Firma der Erkinder Oscarbräuerebo Nacht

E A Uhimann J Co G w b H BonkgeeohüftJ

Engros Lager Ceneralvertrieb t Halleu Vmg Berlin Friecrlehstr 181

Zaumann 8 edderoth
Gr Steinstr 79 Tol 2605

100000
Lose à M I à 22 M

Porto u 2 Uisten 40 F extra

Patenthureau
Paul Mayginge Lapeten De

Feiex on i
I grosser Fosten Tapeten

Wegen ſehr günſtiger nd anderweitiger noch größerer Abſchlüſſeſo um ſch nell zu räumen ſpotthillig teilweiſe bis 27 250 unter Preis
verkanft werden Es ſind durchweg nur ſchöne geſchmackvolle Muſter ſowie anerkannt

gute Papiere I Für Banherren günſtige S W

Gegründet 1893 Feinste Referenzen
neu eingetroffen

len dieſe Vor räte AleuronatKinder NMähr Zwiebäeke

nach ärztl Vorsechrift angofertigt
empfiehlt die Aleuronatgedäcktabrik
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27 September Nr 226
Grosse Auswahl Billige Preise

Tiſchlampen en 25 u 13 75 M

Flurlampen von 22 ff
Küchenlampen e 90 Pfg u 3 M

Ampeln er 75 u II M
Häugelumpen en 90 u 32 M
Kronleuchter ans a ein 14 u 45 M

er eng Petroleum Glühlicht Brenner

e paßt auf jede Lampe
General Vertrieb für Stadt u Landkreis Halle et rehohen Radatt

Burghardt Becher
Leipzigerstr 10 r eRKnbnatt Sspar Vereins

Paul Schauseil 8 Co
Bamnkgeschàft

Halle a Poststrasse I8
Bitterfeld Delitzsch FVilenburgr

Wir empfehlen uns sur Ausführung aller banke 7rausaktionen wie
Eröffnung von Conto Correnten und rovisions

freien Checkreckinuungen
Annahme verginslicher Finlagen Depostten
Beleihung von börsengängigen Effekten und von

Aypotheken
Disontierung Fingiehung und Domicilierung von

Weckseln
An und Verkauf von Effekten an deutschen un

ausländischen Börsenplätsen
Vmeweckslung von Coupons ausländischen Moten

und Geldsorten
Aufbewakrunug und Verwaltung von Wertßapieren

unter Kontrolle der Austos ungen
Zur Kapitalsanlage halten wir stets ein Lager

mündelsicherer Wertpapiere vorrätig und sind eder
seit Abgeber von Pfandbriefen unter anderen der

Deutschen Hypothekenbank
Rheinischen Hypothehenbank
Hamburger Hypothekenbank
Gothaer Gruudkreditbankk
Norddeutschen Grunudkreditbank

die wir eum fereiligen Tageskurse prooisionsfrei be
reclinen

Peinste thür Lancdleberwurst l Pfd 400 Pfg

Leberwurst II 1 Pfd 75 ig
Rotwurgt l Pfd 75 Pfg

f harte thür Knackwurst 1 Pfd 110 Pfg
ſst Mussschinken gen mege y l Pfd 160 g

Prima Cervelatwurst e u harh

Heine s Halberstädter Würstchen

empfiehlt

r Ared Apelt
D Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Ronigi Preuss Lotterie
Die en der Loſe zur 4 Klaſſe welche bei Ver

luſt des Anrechts bis ſpäteſtens
Dienstag den 2 Oktober abends 8 Uhr

bewirkt ſein muß bringen wir hierdurch in Erinnerung
Die Königlichen Lotterie EinnahmenHallesches Tapeten Haus 5 Griſtſtraße 5Telephon 2735 De Nicht im Tapeten Ring Wo z 2735

Paul Linke Lessingstr 1 Tel 1824 Burchardt Prenkoel Herrmann Lehmann
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